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Inter- und transdisziplinäre Projekte stellen Forschende vor besondere Herausforderungen. Eine besteht 
in der Vielzahl der Definitionen von Inter- und Transdisziplinarität und der daraus resultierenden 
Unsicherheit, ob ein Projekt das entsprechende Label zu Recht trägt. Ziel dieses Workshops ist es, dass 
die Doktorierenden ihre Projekte einzeln (interdisziplinäres Einzelprojekt) und gemeinsam 
(multidisziplinäres Projekt) sowohl in der disziplinären wie auch inter- und transdisziplinären Forschung 
positionieren können und Möglichkeiten der Weiterentwicklung entdecken. Eine Methode dies 
anzugehen, ist das „Problem Framing“. Die Methode umfasst das Identifizieren und Strukturieren von 
Forschungsfragen. Diese Prozesse stellen Weichen und beeinflussen die Wahl der Theorien, Methoden 
und Konzepte, die weitere Forschungsentwicklung und nicht zuletzt die In-Wert-Setzung der Resultate. 
Für das Problem Framing im inter- und/ oder transdisziplinären Kontext ist es einerseits wichtig, an den 
Stand des Wissens im eigenen Fachgebiet anzuknüpfen, anderseits soll durch den Austausch zwischen 
Forschenden in unterschiedlichen Disziplinen und Problemfeldern das Lernen über Fachgrenzen hinaus 
gefördert werden. Dazu werden wir unter anderem die Fragen diskutieren, 
 
• in welchem Sinn die einzelnen Projekte inter- und/oder transdisziplinär sind; 
• welche Konzepte, Theorien und Methoden aus welchen Disziplinen im Einzelprojekt einbezogen 

werden; 
• ob die gewählte interdisziplinäre Theorie- und Methodenkombination für die jeweiligen 

Fragestellungen optimal passt oder ob die Anzahl der Konzepte und Ansätze gegebenenfalls 
eingeschränkt oder erweitert werden muss. 

 
In dem eintägigen Kurs reflektieren und diskutieren die Teilnehmenden diese und weitere Fragen mit 
Bezug auf ihr eigenes Projekt. Die Arbeit am Projekt mittels Problem Framing wird kombiniert mit dem 
Testen von Methoden zu Koproduktion von Wissen und ergänzt mit kurzen theoretischen Beiträgen. 
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